
BIKO 3–6: Workshop zur Durchführung in der Praxis
Frankfurter Forum an der Goethe-Universität am 15.03.2018

Dorothee Seeger & Manfred Holodynski



BIKO 3-6 Workshop: Was Sie erwartet… 

1. Was benötigen Fachkräfte zur Erfassung kindlicher Kompetenzen?
Antworten am Beispiel des BIKO-Mathescreening.

2. Wo erhalten Sie die zur Anwendung des BIKO3-6 relevanten Informationen?
Autodidaktik oder Fortbildung

3. Einmal jährlich für alle Drei bis Sechsjährigen einer KiTa
Hilfreiche Erfahrungen zur Durchführung des BIKO 3-6 aus der Praxis

4. Surplus für KiTa-Teams
Entwicklung weiterer Materialien im Übergang zur Förderung

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



1. Was benötigen Fachkräfte zur Erfassung kindlicher Kompetenzen?
Überblick

1. Wissen, welche Kompetenzen Kinder entwickeln

2. Aufgaben, anhand derer Kind zeigen kann, welche Kompetenzen es bereits anwendet.
 Wie sind diese Aufgaben zu instruieren?  
 Wie die Auseinandersetzung des Kindes mit diesem Material protokollieren?
 Wie wird die individuelle Lösung des Kindes bewertet/ gedeutet?

3. Wie lassen sich diese  Informationen in eine aussagekräftige Bildungsdokumentation 
transformieren?

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



Sinnliche Wahrnehmung 
von Mengen

Spracherwerb - Zahlwortreihe 

Handeln
mit natürlichen 

Mengen

Mengenvorstellung von Zahlen (Anzahlkonzept)

Zahlen stehen für eine Beziehungen zwischen Mengen 

Zahlensym
bole erkennen

Verbale Zahlwörter Erste Zählprinzipien

Nach Krajewski & Schneider (2006) 

1. Was benötigen Fachkräfte zur Erfassung kindlicher Kompetenzen?
1. Wissen welche Kompetenzen Kinder entwickeln



Sinnliche Wahrnehmung 
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Aufgaben 1 – 4:
 Vorwärts und rückwärts 

zählen
 Vor- und Nachgänger

bestimmen

Aufgabe 5:
 Ziffern lesen

Aufgaben 6 – 8:
 Zahl-Mengen-Zuordnung
 Zahlenvergleich (mehr, 

weniger, gleich)

Aufgabe 9:
Wann sind zwei 

Mengen gleich?

1. Was benötigen Fachkräfte zur Erfassung kindlicher Kompetenzen?
2. Aufgaben aus BIKO 3-6

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de
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Schulungsvideo zur Durchführung des BIKO-Screenings
Numerische Basiskompetenzen 

Yasmin (3;11 Jahre) liest die Zahlen. (Clip 1:54 bis 2:59)
Antonio (3;10 Jahre) liest die Zahlen (Clip 2:34 bis Ende)

Eine blanke Zahl im Protokoll bedeutet richtig erkannt, 

Eine durchgestrichene Zahl im Protokoll bedeutet nicht richtig erkannt, 
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Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



Wie früh und wie weit Kinder zählen können?

deutsch englisch chinesisch türkisch entspricht

1 eins one yi bir

2 zwei two er iki

3 drei
…..

three
…..

san
…..

üç
…..

10 zehn ten shi on Zehn

11 elf eleven shi yi on bir Zehn eins

12 zwölf twelve shi er on iki Zehn zwei

13 dreizehn thirteen shi san on üç

20 zwanzig twenty er shi zwei zehn

21 einundzwanzig twenty one er shi yi zwei zehn eins

22 zweiundzwanzig twenty two er shi er zwei zehn  zwei

23 dreiundzwanzig twenty three er shi san zwei zehn drei

BIKO-Fortbildung am 04.02.2016
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Schulungsvideo zur Durchführung des BIKO-Screenings
Numerische Basiskompetenzen 

Mehmet (6;5 Jahre) beschäftigt sich mit den Fragen:  

Welche Menge ist größer?   Wann wird eine Menge weniger? 

(Clip: 9:27 bis 11:26)

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



1. Was benötigen Fachkräfte zur Erfassung kindlicher Kompetenzen?
2. Aufgaben aus BIKO 3-6



1. Was benötigen Fachkräfte zur Erfassung kindlicher Kompetenzen?
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1. Was benötigen Fachkräfte zur Erfassung kindlicher Kompetenzen?
2. Aufgaben mit individuellen und sozialen Bezugsnormen



1. Was benötigen Fachkräfte zur Erfassung kindlicher Kompetenzen?
Überblick

1. Wissen, welche Kompetenzen Kinder entwickeln

2. Aufgaben, anhand derer Kind zeigen kann, welche Kompetenzen es bereits anwendet.
 Wie sind diese Aufgaben zu instruieren?  
 Wie die Auseinandersetzung des Kindes mit diesem Material protokollieren?
 Wie wird die individuelle Lösung des Kindes bewertet/ gedeutet?

3. Wie lassen sich diese  Informationen in eine aussagekräftige Bildungsdokumentation 
transformieren?

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de
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Gütekriterien für eine Dokumentation
 Beschreibung der zu erreichenden Basiskompetenzen (Erwartungshorizont)

 leicht verständlich für die  interessierten Leser (z.B. Eltern)
 Verortung, was das Kind schon erreicht hat 

 ohne zusätzlichen Schreibaufwand für die Fachkräfte
 Kontinuität der Dokumentation vom Eintritt in den Kindergarten bis zum 

Schulübergang

1. Was benötigen Fachkräfte zur Dokumentation individueller Kompetenzen ?
3. Welche Informationen umfasst die BIKO- Bildungsdokumentation?

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de







BIKO 3-6 Workshop: Was Sie erwartet… 

1. BIKO 3-6: Was benötigen Fachkräfte zur Anwendung?
Am Beispiel Mathe- und Sprachscreening.

2. BIKO 3-6: Wo finden sie die zur Anwendung relevanten Informationen?
Autodidaktik oder Fortbildung

3. BIKO 3-6: Einmal jährlich für alle Drei bis Sechsjährigen einer KiTa
Hilfreiche Vorbereitungen

4. BIKO 3-6: Surplus für KiTa-Teams
Professionalisierung und Kooperation

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



Für jedes der 4 Screenings 
1. Anleitungsheft 
2. Material für Durchführungsaufgaben

Für jedes Kind 
1. Protokollheft (Roter Faden mit 4 Entwicklungsbereichen)
2. Bildungsdokumentation über drei Kitajahre

2. BIKO 3-6: Wo finden Sie alle relevanten Informationen? 
Variante 1: Autodidaktische Aneignung







Inhalt des Anleitungsheftes: 
1. Benötigtes Material und sein Aufbau zu Stationen
2. Hinweise zur Vorbereitung der FK
3. Hinweise zur Durchführung 

(Atmosphäre, benötigte Zeit, Demonstration der Bewegungen)
4. Beschreibung jeder Aufgabe mit Instruktion und Protokollierung
5. Beschreibung Protokoll und Bewertung durch Punkte
6. Bedeutung der Grenzwerte
7. Dokumentation der Ergebnisse
8. Häufig gestellte Fragen

2. BIKO 3-6: Wo finden Sie alle relevanten Informationen? 
Variante 1: Autodidaktische Aneignung



Trägerberatung:
 BIKO 3-6: Was steckt dahinter?
 Diagnostik schulrelevanter 

Basisfertigkeiten als Grundlage der 
Dokumentation und der Förderung

 Möglichkeiten der Implementation in die 
KiTas

BIKO 3-6: Fortbildungen im Überblick
Einführung für päd.Fachkräfte:

 BIKO 3-6: Was steckt dahinter?
 Entwicklung und Erfassung numerischer 

Basiskompetenzen
 Entwicklung und Erfassung 

sozioemotionaler Basiskompetenzen

Einführung für päd.Fachkräfte:
 Entwicklung und Erfassung sprachlicher  

Basiskompetenzen

 Entwicklung und Erfassung motorischer
Basiskompetenzen

Schulung  für Tutoren und Mediatoren

 Einführung in die 4 BIKO-Screenings
 Einführung in das Trainingsformat

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de

Für pädagogische Fachkräfte: BIKO - was nun? 
Von der Diagnostik zur Förderung: 
Spielbegleitung  mit Entwicklungsplänen und den Spielen aus der Förderkartei



Die Fortbildung für jedes der vier Screenings umfasst 4 Bausteine:
1. Einführung in das jeweilige Entwicklungsmodell

Welche Basisfähigkeiten entwickeln 3 bis 6Jährige 
2. Demonstration der „Indikatoraufgabe(n)“ aus dem BIKO

für jede Aufgabe wird der Bezug zum Entwicklungsmodell hergestellt
3. Übung aller Aufgaben in Tandems unter der Anleitung von Tutoren

wie Biko-Material anordnen?
wie Aufgabe instruieren? Wie protokollieren, was Kind zeigt? 
Welche Hilfen und Rückmeldungen sind möglich?

4. Auswertung, Interpretation und Dokumentation der Ergebnisse
was bedeuten die Ergebnisse für die weitere Entwicklung des Kindes?

2. BIKO 3-6: Wo finden Sie alle relevanten Informationen? 
Variante 2: Fortbildungen

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



2. BIKO 3-6: Wo finden Sie alle relevanten Informationen? 
Halbtagsschulungen

Zeitbedarf zur Vermittlung von  4 Screenings:   4 halbe Fortbildungstage
Anzahl Teilnehmerinnen: 10 bis 70 

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de

8.30 -11.00 Einführung ins Entwicklungsmodell -Numerik 
Plenum 

 Demonstration der Aufgaben 
11.00 – 11.30 Pause  

 Übungsgruppen zur Durchführung   

11.30 – 12.30 Frau Toepper Frau Seeger Herr Schweiger  
    

   
   

   
   
   

   
   
   

Tandems 

Fragen und Hinweise zur Durchführung in der KiTa Plenum 
 



2. BIKO 3-6: Wo finden Sie alle relevanten Informationen? 
Ganztagsschulungen

Zeitbedarf für 4 Screenings:    
2 Fortbildungstage
Teilnehmerinnen:
10 bis 70 

8.30 -11.00 Einführung ins Entwicklungsmodell -Numerik 
Plenum 

 Demonstration der Aufgaben 
11.00 – 11.30 Pause  

 Übungsgruppen zur Durchführung   

11.30 – 12.30 Frau Toepper Frau Seeger Herr Schweiger  
    

   
      

   
   
      

   
   
    

Tandems 

Fragen und Ausblick Plenum 
 Mittagspause  
13.30 -15.00 Einführung ins Entwicklungsmodell - Emotionalität  
 Demonstration der Einschätzungsitems  

15.30 Durchführung anhand von Beispielkindern Tandems 

16.30 Fragen und Ausblick Plenum 
 

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



BIKO 3-6 Workshop: Was Sie erwartet… 

1. BIKO 3-6: Was benötigen Fachkräfte zur Anwendung?
Am Beispiel Mathe- und Sprachscreening.

2. BIKO 3-6: Wo finden sie die zur Anwendung relevanten Informationen?
Autodidaktik oder Fortbildung

3. BIKO 3-6: Einmal jährlich für alle Drei bis Sechsjährigen einer KiTa
Hilfreiche Vorbereitungen

4. BIKO 3-6: Surplus für KiTa-Teams
Professionalisierung und Kooperation

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



3. BIKO 3-6: Einmal jährlich für alle Drei- bis Sechsjährigen in einer Kita
Hilfreiche Erfahrungen aus der Praxis

ErzieherIn
Gruppe1

ErzieherIn
Gruppe2

ErzieherIn
Gruppe3

Woche 1 Motorik Sprache Mathe

Woche 2 Mathe Motorik Sprache

Woche 3 Sprache Mathe Motorik

Woche 4 Die Fragen zur sozio-emotionalen Entwicklung wird von der EZ ausgefüllt, die das 
Kind am besten kennt.

Wann im Kita-Jahr? Nach der „Eingewöhnung“ im Oktober
Zeitbedarf? max. 10 -15 Min / Kind / Screening
Wer?                       Gruppenleiterin führt alle vier Screenings mit ihren Kindern durch

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



Erzieherin 1 Erzieherin 2 Erzieherin3

W1 Gruppe 1 Motorik Sprache Mathe

W2 Gruppe 2 Motorik Sprache Mathe

W3 Gruppe 3 Motorik Sprache Mathe

W4
Die Fragen zur sozio-emotionalen Entwicklung werden von der EZ 
ausgefüllt, die Kind am besten kennt

3. BIKO 3-6: Einmal jährlich für alle Drei- bis Sechsjährigen in einer Kita
Hilfreiche Erfahrungen aus der Praxis

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de

Wann im Kita-Jahr? Nach der „Eingewöhnung“ im Oktober
Zeitbedarf? max. 10 -15 Min / Kind / Screening
Wer?                       Fachkraft spezialisiert sich auf ein Screening; führt es mit allen  

Kindern der KiTa durch



Für  jedes  Kind verfügt FK am Ende 
der Screeningphase über folgende 
Informationen…….



Bewertung der 
BIKO–Screenings 
durch pädagogische 
Fachkräfte

 

 Angaben in % der Erzieherinnen pro Ausprägung stimme 
nicht zu 

stimme 
eher 

nicht zu 
weder 
noch 

stimme 
eher zu 

stimme 
voll zu 

1. 
Die einzelnen Verfahren aus dem Roten Faden (zur 
Motorik, Sprache, Mathe) sind in der Kita gut 
durchzuführen. 

0 0 8.3 41.7 50.0 

2. Die Gliederung nach Alter des Kindes ist praktisch. 4.2 0 8.3 25.0 62.5 

3. Die Beobachtungsphase zu Beginn des 
Kindergartenjahres zu blocken ist gut durchführbar. 0 4.2 29.2 45.8 20.8 

4. 
Die Beobachtungsphase zu Beginn des 
Kindergartenjahres hilft, den Förderbedarf in der Gruppe 
frühzeitig zu erkennen. 

0 0 0 41.7 58.3 

5. Ich würde es vorziehen, die Beobachtung der Kinder auf 
das gesamte Kindergartenjahr zu verteilen. 33.3 25.0 20.8 16.7 4.2 

6. 
Ich kann mir gut vorstellen, den Roten Faden als Portfolio 
zu nutzen und Zeichnungen, Bilder und eigene kurze 
Notizen zu ergänzen 

12.5 8.3 4.2 33.3 41.7 

7.  
Ich würde es vorziehen, ein Bildungsbuch mit 
Zeichnungen und Arbeitsprodukten der Kinder getrennt 
vom Roten Faden zu führen. 

25.0 12.5 8.3 12.5 37.5 

8. 

Eine für den Schulübergang nützliche 
Bildungsdokumentation muss auch zeigen, ob das Kind 
die für das schulische Lernen notwendigen 
Vorläuferkompetenzen im Bereich Sprache und Mathe 
bereits erworben hat.  

4.2 0 4.2 41.7 50.0 

9. Die Verfahren im Roten Faden sind zur Entdeckung von 
Entwicklungsrisiken geeignet.  0 0 12.5 37.5 50.0 

10. 
Ich würde gerne Verfahren ergänzen, die das obere 
Kompetenzspektrum der Kinder erfassen und nicht nur 
mögliche Risiken. 

16.7 12.5 20.8 20.8 20.8 

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



Anwendung des  BIKO 3-6 In Kindertageseinrichtung

 Kinder genießen die ungeteilte Aufmerksamkeit der FK während der Erhebung

 Professionalisierung des KiTa-Teams
 FK fühlen sich sicherer in ihrem Urteil zum Entwicklungsstand des Kindes
 Hilfe für Elterngespräche
 Hilfe für Zusammenarbeit mit externen Förderstellen
 Bildungsdokumentation als Informationsquelle für den Übergang in die Grundschule

 Verständnis der Entwicklungslogik und Aufgaben liefern Anhaltspunkte für die 
Planung von Bildungsangeboten in der Gruppe

4. BIKO 3-6: Surplus:
Rückmeldungen von Leitungskräften

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



BIKO 3-6 Workshop: Was Sie erwartet… 

1. BIKO 3-6: Was benötigen Fachkräfte zur Anwendung?
Am Beispiel Mathe- und Sprachscreening.

2. BIKO 3-6: Wo finden sie die zur Anwendung relevanten Informationen?
Autodidaktik oder Fortbildung

3. BIKO 3-6: Einmal jährlich für alle Drei bis Sechsjährigen einer KiTa
Hilfreiche Vorbereitungen

4. BIKO 3-6: Surplus für KiTa-Teams
Professionalisierung und Kooperation

Kontakt: dorothee.seeger@uni-muenster.de



Materialien aus dem BIKO-Projekt im Kita-Jahr

Dokumentation

Dokumentation Dokumentation

Dokumentation

Diagnostik 2

Dokumentatio
nDiagnostik 1 

Planung

Spielintervention

Reflexion

1. Screenings

2. Bildungsdokumentation 3. Materialcheck

4. Förderplanung

5. Erneute Screenings



KiTa-Jahr:
Kita:

Gruppe:
Gruppenleitung:

Kind braucht in einem oder mehreren 
Bildungsbereichen Unterstützung 

Kind ist in den vier Entwicklungsbereichen des BIKO-
Screenings altersgemäß entwickelt

So
zio

-
em

ot
io

na
le

 
Ha

nd
lu

ng
s-

re
gu

la
tio

n Anna, Lennart, Andre

M
ot

or
ik Anna

M
en

ge
n 

un
d 

Za
hl

en

Muttersprache ist deutsch

andere Muttersprache

Sp
ra

ch
e

Muttersprache ist deutsch

andere Muttersprache  

Serhat

Kassan
Sarah
Felix
Daniel 
Paul
Kevin
Janina
Sibel
Micha
Aydin
Sophia

Luis, Kurt
Edwina, Mehmet, Franziska 

4. BIKO 3-6: Surplus:
Übersicht zum Förderbedarf in der Gruppe



Kind: Alter:

Fachkraft: Datum:

Interessen des Kindes: Wobei braucht es nochUnterstützung? (Förderziele)
Bildungsbereich:

(Spiel-) Aktivitäten in der Zone der nächsten 
Entwicklung

Wer und Wannim 
Tagesablauf der Gruppe? Durchgeführt am…

Reaktionen des Kindes
-> während Interaktion mit Fachkraft

-> im Freispiel der Gruppe

Den Eltern empfohlenen Aktivitäten:

Entwicklungsplan 



Flinke Flosse

 Erzieherin mit
 Kind (einzeln)
 Kleingruppe
 Gesamtgruppe 

Spielniveau: Regelspiel

Spielaktivität: Würfelspiel
Ein Kind wirft die sechs Würfel, die Fisch- und Wellensymbole zeigen. 
Dann versucht jeder Mitspieler die Anzahl der Fische auf den Würfeln so  
schnell wie möglich zu erfassen/zu zählen und dann mit der Hand auf das 
Kärtchen mit der gleichen Anzahl an Fischen zu klatschen. 
Hat das Kind auf ein „richtiges“ Kärtchen erwischt, d.h. die Anzahl der 
Fische auf dem Kärtchen stimmt mit der Anzahl auf den Würfeln überein, 
darf es diese Karte umdrehen. Zeigt die Kartenrückseite ein Loch im 
Fangnetz, geht das Kind dieses Mal leer aus, weil die Fische entkommen 
sind. Zeigt die Kartenrückseite ein heiles Netz, darf das Kind einen 
Glitzerfisch aus der Mitte nehmen. Das Spiel endet, wenn kein Glitzerfisch 
mehr in der Mitte liegt.

Mengen und Zahlen Schnittstellen zu anderen
Förderbereichen 

 Bewegungen an Regeln ausrichten 
 Spracherwerb
 Regeln verstehen - Emotionen regulieren

 Kategorien und Muster bilden
 Zahlwörter und Zahlwortreihe erwerben 
 Ziffern und Zahlsymbole lesen lernen
 Mengenbeziehungen pränumerisch begreifen 
 Objekte zählen und Anzahlen begreifen
 Mengenbeziehungen numerisch präzisieren



Materialliste Hinweise  
für die pädagogischen Fachkraft Spielvarianten

flinkeFlosse

Ravensburger Verlag Dieses Spiel bietet Kindern die 
Gelegenheit
Kleine Mengen simultan zu erfassen
Die Zahlwortreihe zu nutzen
Objekte(Fische) zu zählen

Mit den Älteren können sie zusätzlich 
Fragen behandeln, wie 
Wer hat mehr Fische ?
Wer hat weniger? 
Wer hat die meisten Fische?

Für die Jüngeren:

Das Tempo der Mitspieler sowie die Regeln 
dieses Spiels stellen an die jüngeren 
Mitspieler noch hohe Anforderungen 
bezüglich ihrer Koordination und 
Emotionsregulation. Spielen Sie daher mit 
den Jüngeren zunächst allein, um das 
Spieltempo an ihren Zeitbedarf zur 
Anzahlerfassung anpassen zu können. Auf 
diese Weise können sie Erfolgsbilanz und 
Spielfreude des Kindes positiv halten.

Für die Älteren:

Wie könnt ihr herausfinden, wer die 
meisten Glitzerfische hat?

z.B. jedes Kind legt seine Fische in eine 
Reihe. Wer hat die längste Reihe?... Der 
hat auch die meisten Fische!



4. BIKO 3-6: Surplus:
Entwicklungsplan für ein Kind



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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